
Ort: Paradieser Weg 15, 59494 Soest
Ausstellungsdauer: bis 02. November 2008
Besichtigung nach tel. Voranmeldung

  Hendrik Lietmann arbeitet als freischaffender Künstler 
vorwiegend mit den Medien Fotografie und Film. Sein 
Werk umfasst zahlreiche Portraits und hat zumeist so-
ziale und kulturelle Themen zum Inhalt.

  Dr. phil. Andrea Vierle absolvierte den Studiengang der 
ev. Kirchenmusik an der Folkwang Hochschule Essen. 
Das theoretische Interesse an ästhetischen und exi-
stentiellen Fragestellungen führte sie zum Studium der 
Philosophie, das sie mit der Promotion „Über die Wahr-
heit des Erhabenen“ abschloss. Sie arbeitet als Kirchen-
musikerin und freie Philosophin. Mit der Gründung des 
musisch-philosophischen Gartens „Kepia“ schuf Andrea 
Vierle zusammen mit Matthias Michalek einen Ort krea-
tiver und geistiger Entfaltung in Oberhausen. 
Info: www.kepia.de

  Susanne Lüftner-Haude ist Leiterin der Kunst-Praxis, 
freischaffende Bildende Künstlerin, Kunst- und Lehrthe-
rapeutin. Sie arbeitete als Dozentin an Hochschulen und 
in Einrichtungen der (Hoch-) Begabtenförderung, der 
Kunst und Kultur, der Aus- und Weiterbildung sowie in 
Einrichtungen für Gesundheit, Soziales und Therapie.

  Dipl. Ing. Arno Haude ist 1.Vorsitzender des Kunst-
Praxis-Fördervereins und hat sich der Dokumentation 
und Präsentation der spannenden Kunst-Praxis-
Geschichte/n verschrieben. 
Monika Schulte-Klaus ist Vorstandsmitglied des Kunst-
Praxis-Fördervereins seit 14 Jahren.
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Café Brut 19. Okt. 2008  

12.00-18.00 h
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   12.00 Uhr: Begrüßung durch Susanne Lüftner-Haude 
und Monika Schulte-Klaus. Anschliessend Eröffnung der 
Ausstellung „Parallelwelten - Kunst aus dem sozialen Exil“ 
durch Dr. Andrea Vierle. Der Fotograf Hendrik Lietmann 
zeigt ein eindringliches Portrait des Art-Brut-Künstlers Alfred 
Stief, der seit Jahrzehnten - wie vergessen - in der Psychia- 
trie lebt.
Was ist Kunst?
Dr. A. Vierle: „Kunst ist uns nicht nur zum Gefallen gege-
ben, sondern stellt einen Anspruch an uns. Diesem An-
spruch setzen wir uns aus, wenn wir zu verstehen suchen, 
wie grundlegend Kunst zu unserem Leben gehört, unsere 
existentiellen Bezüge prägt, gestaltet und ihnen Ausdruck 
verleiht. Wird dieses Verhältnis des Menschen zur Kunst 
abgeschnitten, wird sein Leben nicht nur ärmer, sondern 
weniger menschlich. Dass dies im Fall von Alfred Stief eine 
eigene tragische Bedeutung erlangt, macht eine Auseinan-
dersetzung, sowohl mit der Frage nach der Kunst, als auch 
mit ihren existentiellen-individuellen Verbindungen, dringend 
notwendig.
Zur Eröffnung der Fotoausstellung Hendrik Lietmanns 
über den Künstler Alfred Stief, steht eine Würdigung dieser 
grundlegenden Bedeutung der Kunst. Dabei konfrontieren 
wir uns mit dem Gedanken einer heilenden Wirkung der 
Kunst, ebenso wie mit der notwendigen Bedingung der Frei-
heit als Voraussetzung zu künstlerischem Gestalten.“
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„Kunst (durch)schauen“. 
Wenn wir durch eine Ausstellung gehen, Bilder betrachten, 
sie auf uns wirken lassen, begeben wir uns (mehr oder 
minder bewusst) in einen Dialog – mit dem Künstler, dem 
Kunstwerk und schließlich im Gegenüber zu der Kunst 
selbst. Dabei gibt es zentrale  Fragen, die immer wieder 
auftauchen, in ihrer Frag-Würdigkeit ernst genommen 
werden wollen und uns dazu verleiten, hier oder dort – 
sowohl im Schauen wie auch im Nachdenken – etwas 
länger zu verweilen. Anhand einiger grundsätzlicher und 
typischer Fragen soll hier vertieft werden, wie wir Kunst-
werke verstehen können, was den Künstler vom Hand-
werker unterscheidet, wie und warum Kunst auf uns wirkt 
– oder warum Kunst ein notwendiger (und nicht luxuriöser) 
Bestandteil unseres Daseins ist.
Dabei soll der Vortrag Kunst (durch)schauen von Dr. 
Andrea Vierle Anstoß und Anregung zu einer gemeinsamen 
Diskussion geben, die weiteren Fragen, Gedanken, Sicht-
weisen und Verstehensversuchen Raum gibt.
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Café Brut
kunst*kultur*kulinarisches 

Zur 14ten Geburtstagsfeier der Kunst-Praxis und zur Ver-
nissage der Ausstellung „Parallelwelten - Kunst aus dem 
sozialen Exil“, einem fotografischen Portrait des Art-Brut-
Künstlers Alfred Stief von Hendrik Lietmann, sowie zum 
Vortrag „Kunst (durch)schauen“ von Dr. Andrea Vierle und 
zu einer Führung durch die Art-Brut-Sammlung der Kunst-
Praxis von Arno Haude

am Sonntag, 19. Oktober 2008, 12.00 - 18.00 Uhr
sind alle Kunstinteressierten und Freunde herzlich willkom-
men.
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Wir freuen uns über Ihren Besuch. Getränke, Speisen, 
Kunst und Kultur gibt’s kostenlos. Gäste, die eine Spende 
mitbringen und/oder dem Förderverein der Kunst-Praxis 
beitreten, bestellen damit ihre Kulturlandschaft. Auf Wunsch 
kann eine Spendenquittung ausgestellt werden.[fö

rd
er
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   16.30 Uhr: Führung von Arno Haude durch die Art-Brut-
Sammlung der Kunst-Praxis mit Werken von Karl Burk-
hard, Alfred Stief und med. Gustav Struck.
Ort: Galerie Lüftner im Klinikum Stadt Soest, Senator-
Schwartz-Ring Nr. 6.

   Musikalische Untermalung	:
„heaven & hell“ ist ein Musikerpaar aus Darmstadt. Sylvia 
und Günter Fischer (Gesang und Akustikgitarre) spielen 
Songs aus allen Jahrzehnten der Pop & Rock Musik, z.B. 
von den Beatles, Pink Floyd, Cindy Lauper, Hooters, Mike 
& Mechanics, Elton John.


